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Die N achkriegsau flagen  unserer „A lp e n flo ra “  fanden e rfre u lich e n  W ide rha ll, 
so daß das Buch b innen kurzer Z e it m ehrm als neu au fge leg t w erden  konnte. 
Auf W unsch des Verlages w urden dabei Text und B ild  ste ts w ie d e r so rg ­
fä ltig  ü be rp rü ft und auf den neuesten Stand gebrach t; h ie rb e i konnte  e ine 
Reihe w e rtv o lle r K r it ike n  und V orsch läge  gebührende B e rü cks ich tig un g  f in ­
den. Im e inze lnen w urden se it de r 9. A u flage  fo lgende  w e sen tliche  V erände­
rungen vorgenom m en:

Von Herrn Dr. H. M arze ll, Gunzenhausen, dem erfahrensten  Kenner der vo lks ­
tüm lichen  N om enkla tur, w urden d ie  gesamten Volksnamen  übe rp rü ft, ve ra l­
te te ausgesch ieden, neu au fgeze ichne te  e ingefügt, so daß je tz t ein vo lls tä n ­
diges, m odernes V e rze ichn is  der in den A lpen fü r unsere Pflanzen gebrauch­
ten Namen vo rlie g t.

Den W ünschen der N aturschu tzbehörden  und -verbände w urde  noch w e ite r­
gehend Rechnung getragen, indem  e ine Reihe bekannterer, geschütz te r A rten 
auf zwei neuen Farb ta fe ln  (N atu rschu tz ta fe l A und B) a bgeb ilde t und in 
g le ich e r W eise w ie  d ie  übrigen  A rten im T ex tte il e inge füg t w urde. Es muß 
be ton t werden, daß h ie rd u rch  e in ige  Arten, d ie  zw ar auch in den A lpen mehr 
oder m inder hoch anste igend gefunden werden, jedoch  ke inesw egs als 
„a lp in “  angesprochen w erden  dürfen , in unser Buch g le ichsam  w id e rre c h tlic h  
E ingang gefunden haben. Jedoch  ersch ien  d iese r N ach te il e ine r w en ige r 
e in h e itlich en  Ausw ahl ge ring  gegenüber den be rech tig ten  Forderungen der 
Bergw acht und de r genannten Verbände, d ie  gerade dem A lpenw ande re r d ie  
Schar der geschützten Pflanzen m ög lichs t vo llzä h lig  vor Augen führen  w o llen .

Da d ie  „A lp e n flo ra “  ih re r A n lage  nach von jehe r de r V e rb re itung  der behan­
de lten A rten  besonderes A ugenm erk schenkte , w urden 48 k le ine  V erbre itungs­
karten  be ige füg t. S ie so llen  n ich t nur d ie  geograph ischen Angaben im Text 
ve rdeu tlichen  und ein e inprägsam es B ild  der o ft so ch a ra k te ris tisch en  Ver­
te ilung  der ve rsch iedenen  Sippen im A lpenraum  ve rm itte ln , sondern auch 
zur M ita rb e it anregen. Unsere F lo ra  is t noch ke inesw egs so gut e rfo rsch t, 
a ls daß n ich t je d e  M itte ilu n g  über das Vorkom m en bes tim m te r A rten  an 
b is lang  unbekannter S te lle  (oder auch über das Fehlen inne rha lb  de r heute
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angenom menen A rea lgrenzen) von W ic h tig k e it wäre. E ine am Schluß e inge ­
füg te  ü b e rs ich tlich e  Karte der Gesamtalpen  so ll de r raschen O rien tie ru n g  
d ienen.

Außer den im ersten V o rw o rt genannten H erren b in ich den Herren Dr. A. 
Becherer, Lugano, Dr. H. C. F rie d rich , München, Prof. Dr. H. Gams, Inns­
b ruck, J. Grau, München, Prof. Dr. E. Irm scher, S tu ttga rt, Prof. Dr. E. Jan- 
chen, W ien, Prof. Dr. H. Kunz, Basel, P. D. Dr. E. Lando lt, Zürich , P. Le 
Brun, Toulouse, S tud ienp ro fesso r F. Lense, Lochham , Prof. Dr. E. Mayer, 
La ibach, und Prof. Dr. F. W idde r, Graz, fü r w ic h tig e  Anregungen und Aus­
kün fte  zu au frich tig e m  Dank ve rp flic h te t. Ih re r freu n d lich e n  H ilfe , vo r a llem  
auch bei E n tw urf und K o rre k tu r der V e rb re itungska rten , s ind  d ie  V erbesse­
rungen d iese r Neuauflage zuzuschre iben .

Am 1. Ju li 1975 hat der V erlag Paul Parey, B e rlin  und Hamburg, m it der 
Übernahm e des W erkes „G us tav  Hegi, I llu s tr ie r te  F lora  von M itte le u ro p a “ 
aus dem Carl Hanser Verlag, M ünchen, auch d ie  w e ite re  Betreuung de r „ A l­
p e n flo ra “  übernom m en. E ingebe tte t in e ine V ie lzah l bo tan ische r W erke is t 
im V erlag Paul Parey d ie  w e ite re  E n tw ick lu n g  de r „A lp e n flo ra "  s ich e rg e ­
s te llt. B e re its  kurz nach dem V erlagsw echse l w u rde  erneut e ine N euauflage 
no tw end ig . S ie w urde  w iederum  v o lls tä n d ig  durchgesehen und verbessert. 
Der Verlag b itte t a lle  Benutzer und Leser, ihm Anregungen zur w e ite ren  
E n tw ick lu n g  m itzu te ilen  — insbesondere  auf dem G ebie t der V e rb re itu n g s ­
angaben.

M ünchen, im H erbst 1975 Hermann M erxm ü lle r

plpenblumcn
von P. K oh lhaupt 

VORWORT

Sow ohl w isse n sch a ftlich e  als auch a llg e m e in ve rs tän d lich e  A lpe n flo ren  g ib t 
es e ine ganze Reihe — il lu s tr ie r te  W erke m it Ze ichnungen, kü n s tle risch  
zum T e il rech t ansp ruchsvo llen  fa rb igen  D arste llungen, se it 1905 auch m it 
S chw arzw e iß fo tos, se it 1927 m it e inze lnen Farb fo tos.

Der Verlag hat s ich  tro tzdem  entschlossen, e in neues A lpenb lum enbuch he r­
auszugeben: Paula K oh lhaupt hat m it V ers tändn is , Bege isterung, Ausdauer 
und G esch ick  e ine re iche  Sam m lung fa rb ig e r Aufnahm en geschaffen ; sie  
ze igen d ie  A lpenb lum en du rchw eg  an ih rem  na tü rlich e n  S tando rt — e ine
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